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Jens König 
3. Vorstand

Es ist wieder Leben in der Bude! Eigentlich hat 
daran ohnehin niemand ernsthaft gezweifelt, 
aber natürlich haben die Wochen ohne Punkt-
gewinn die Stimmung beim FCS schon ge-
drückt. Doch mit dem verdienten Erfolg beim 
1.FC Marktleuthen am vergangenen Sonntag 
hat die Mannschaft gezeigt, dass sie absolut 
lebt und vor allem, dass sie selbstverständ-
lich konkurrenzfähig ist – vorausgesetzt, sie ist 
komplett. Mit voller „Kapelle“ kann sie gegen 
fast jedes Team in der Kreisliga bestehen, das 
hat sie in der letzten Spielzeit bewiesen und 
das wird sie sicherlich auch noch oft genug in 
dieser Saison tun. Leider muss der FCS jetzt 
schon wieder mit dem verletzten Sebastian 
Bertl auf einen wichtigen Stammspieler ver-
zichten, aber einen Ausfall wie diesen wird das 
Team durch großen Zusammenhalt und mit 
viel Willen versuchen zu kompensieren. Das 
ist heute auch geboten, denn der erste Geg-
ner des Wochenendes ist ein großes Kaliber 
mit dem SV Mitterteich II, der Kontakt zu den 
Spitzen aus Selb und Arzberg hält und eigene 
Ambitionen nach oben hat. Eine Serie von fünf 

Spielen ohne Niederlage am Stück spricht für 
sich, und die Erinnerung an die vergangene 
Saison weist den SVM als einen äußerst un-
angenehmen Gegner für den FCS aus. Doch 
nach dem Erfolg in Marktleuthen können un-
sere Grün-Weißen mit dem Heimspiel-Dop-
pelpack (Sonntag heißt der Gegner FC Lorenz-
reuth) einen großen Sprung machen und die 
großen Sorgen der letzten Wochen erst einmal 
ad acta legen. Und dann würde auch niemand 
mehr über eine Heimspiel-Schwäche reden…

Verehrte Gäste aus Mitterteich 
liebe FCS-Fans,
herzlich willkommen zur Partie des 9. Spieltags in der Kreisliga Süd zwischen dem 1.FC Schwar-

zenbach/Saale und dem SV Mitterteich II. 
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Der aktuelle Spieltag
Unser heutiger Gegner: der SV Mitterteich II 

Es war vor einem Jahr, es war auch ein Freitag, 
es war auch gegen Mitterteich – der eine oder 
andere Zuschauer wird sich bestimmt noch an 
die Partie erinnern, die in mancher Hinsicht 
denkwürdig war. Ein FCS, der personell auf 
dem Zahnfleisch daher kam, lieferte im Stift-
land einen großen Kampf ab, verlor jedoch 
unglücklich mit 0:1 – nur, um kurz darauf die 
Punkte wegen des Einsatz eines nicht spielbe-
rechtigten Akteurs beim SVM doch noch zu 
bekommen. Die Serie und Aufholjagd des FCS 
konnte so weitergehen, der Aufschwung der 
Mitterteicher wurde gestoppt. Eine Wiederho-
lung käme für die Schwarzenbacher natürlich 
ganz recht, aber die 2. Mannschaft des Lan-
desligisten präsentiert sich auch heuer wie-

der als kompakte Einheit, der verhältnismäßig 
wenig eigene Tore zum Punkterfolg reichen, 
wenn dafür die Verteidigung steht. Neben den 
wieder einmal zahlreichen aufrückenden Ju-
nioren hat sich der SV auch bei Nachbarn wie 
Griesbach, Fuchsmühl oder Thierstein bedient 
und fährt mit dieser Mischung gut. Trainer Ralf 
Müller möchte vorne mitspielen, das gelingt 
bis dato hervorragend, Platz 3 ist der Beweis. 
Bislang erfolgreichster Torschütze ist Matthias 
Voith mit 4 Treffern, aber auch die Angreifer 
Seitz und Weiß haben schon mehrfach ge-
troffen. Die Elf scheint ausgeglichen besetzt 
und erhält je nach personellen Möglichkeiten 
auch Verstärkung aus dem Kader der Landes-
liga-Mannschaft. Sollte es sich ergeben, wür- de ein Aufstieg in die Bezirksliga sicher nicht 

abgelehnt werden, um den Abstand zwischen 
den Spielklassen zu verkleinern. In der abge-
laufenen Saison waren die beiden Spiele zwi-

schen Schwarzenbach und Mitterteich äußerst 
knappe Angelegenheiten, es deutet sich auch 
dieses Mal ein Duell an, das sowohl spielerisch 
als auch mit viel Einsatz geführt werden wird. 
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Warum einseitig, wenn es auch abwechs-
lungsreich zugehen kann? Zugegeben, die 
Kickers aus Selb werden ihrer Favoritenstel-
lung langsam gerecht und führen die Tabelle 
nach sechs Siegen und nur einer Niederlage 
an; auch der VfB Arzberg ist gut dabei. Aber 
wo stecken die anderen Favoriten wie Rehau 
oder Konnersreuth? Sie sind zwar in Lauerstel-
lung auf den Rängen vier und fünf, haben aber 
doch schon etliche Zähler liegen lassen. Wo 
bleiben die „Serientäter“ der Kreisliga Süd? 
Fast an jedem Spieltag gibt es überraschende 
Ergebnisse, Konstanz sieht anders aus – siehe 
das 3:3 der Rehauer gegen Waldershof im 
Nachholspiel, durch das die Tabelle jetzt wie-
der begradigt ist. Ganz unten hat jetzt hoffent-
lich der FCS den Faden gefunden, dagegen 

kommen Waldershof und der ATSV Tirschen-
reuth nicht richtig vom Fleck. Bei den Walders-
hofern hat die Lebensversicherung, Torjäger 
Dotzauer, noch keine wirkliche Fahrt aufge-
nommen, prompt kann die schon im letzten 
Jahr schwächelnde Defensive nicht kompen-
siert werden. Und selbst die beiden haben 
zumindest schon ein paar Punkte eingefahren, 
mit dem SV Steinmühle ist der Sechstplatzierte 
nur (für den FCS) sechs Punkte entfernt.  Drei 
Klubs haben zehn Punkte, gleich fünf liegen 
zwischen neun und sieben Zählern. Wenn es 
einer Mannschaft also gelingt, durchgehend 
zu punkten, sind die Chancen groß, gleich in 
mindestens gesicherte Bereiche der Tabelle 
vorzustoßen. 

Die Lage der Liga
Der 8. Spieltag

Wir backen´s  

 Bäckerei Volker Eheim

95126 Schwarzenbach / Saale

Königsberger Straße 9

 Filiale
95237 Weißdorf

Münchberger Straße 4
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FCS gelingt Befreiungsschlag
Überzeugender 4:1 Sieg in Marktleuthen

Endlich ist der Knoten geplatzt! Mit einem 
auch in dieser Höhe verdienten 4:1 (2:1) beim 
FC Marktleuthen gelang dem FCS der lange 
ersehnte erste Saisonstieg, mit dem auch die 
„Rote Laterne“ in der Kreisliga Süd an den TSV 
Waldershof weiterge-reicht werden konnte. 
Es sollte sich auszahlen, dass Trainer Horst 
Pankau zum ersten Mal in dieser Spielzeit fast 
der komplette Kader zur Verfügung stand. Vor 
allem die Rückkehrer Michael Fröhlich und 
Kapitän Raimund Wohn, der sich trotz einer 
noch nicht ganz ausgeheilter Verletzung in 
den Dienst der Mannschaft stellte, taten der 
Mannschaft äußerst gut. Den äußerst nega-
tiven Aspekt des Spiels bildete jedoch das 
rücksichtslose Einsteigen einiger Marktleuthe-
ner Spieler. Leider unterließ der 18-jährige 
Landesligaschiedsrichter Stefan Linß, der im 
Mai 2017 von der Schiedsrichtergruppe Bay-
reuth als „Schiedsrichter des Monats“ ausge-
zeichnet worden war, viel zu lange die not-
wendigen Sanktionen. An sich wäre bereits in 
der 2. Minute nach einer rüden Attacke an P. 
Bertl zumindest eine „dunkelgelbe“ Karte fäl-
lig gewesen. Zum ungläubigen Erstaunen des 
zahlreich mitgereisten FCS-Anhangs ließ Linß 
jedoch weiterspielen. So konnte die Heim-
mannschaft, deren rustikale Spielweise ohne-
hin bestens bekannt ist, ihr unseliges Treiben 
fortsetzen. Zeitweise schien es, dass einige 
Marktleuthener Akteure sich in einem imagi-
nären Wettbewerb um den Titel der „Sense 
des Monats“ befanden. Aber zum Spielverlauf: 
Nach anfänglichem Abtasten setzte zunächst 
der FCM die Akzente. TW Johannes Becher, 
der ein sicherer Rückhalt seiner Abwehr war, 
konnte mit einer Glanzparade einen Distanz-
schuss von Thumser (5. Min.) entschärfen und 

war auch nach einem unberechtigten Freistoß 
von Spielführer M. Höppler nicht zu überwin-
den (22. Min.). Als die FCS-Abwehr zum einzi-
gen Mal in diesem Spiel unsortiert wirkte, war 
er aber gegen den freistehenden Ottner (25. 
Min.) machtlos. Im Gegensatz zu den vorher-
gehenden Spielen ließen die FCS-Spieler aber 
nicht die Köpfe hängen. Bereits vier Minuten 
später kam die Antwort. Raimund Wohn über-
wand mit einem feinen Pass die Schnittstelle 
der gegnerischen Abwehr, den Rest besorgte 
Michael Fröhlich souverän – der Ausgleich! 
FCS ließ nicht locker und wurde belohnt. Se-
bastian Bertl konnte ausnahmsweise nicht 
regelwidrig zu Fall gebracht werden, flankte 
über den gesamten Strafraum hinweg auf die 
rechte Seite zu seinem Bruder Patrick. Die-
ser konnte ausnahmsweise nicht regelwidrig 
zu Fall gebracht werden und fand Raimund 
Wohn, der abgeklärt zur Führung vollstreckte 
(35. Min.). Wer nach der Pause ein spieleri-
sches Aufbäumen der Heimmannschaft erwar-
tet hatte, sah sich getäuscht. Schwarzenbach 
dominierte das Match immer stärker und setz-
te spielerische Glanzpunkte, denen Markt-
leuthen nur rüde Attacken entgegenzusetzen 
wusste. Nach einer Stunde schickte Raimund 
Wohn Sebastian Bertl auf die Reise und es 
stand 3:1. Derselbe Spieler hatte kurz danach 
nach einem Traumpass von Michael Fröhlich 
die endgültige Entscheidung auf den Füßen, 
setzte den Ball aber über das Tor. Für diese 
sorgte der Letztgenannte dann selbst. Durch 
ein Zuspiel aus der eigenen Abwehr in Szene 
gesetzt, zog Michael Fröhlich von der Mittel-
linie mit der ihm eigenen Dynamik los. Da er 
ausnahms-weise nicht regelwidrig zu Fall ge-
bracht werden konnte, krönte er sein Solo mit 

1:4
[1:2]

einem knallharten Schuss ins Marktleuthener 
Tor. 
Den unrühmlichen Höhepunkt setzte der 
Marktleuthener Abwehrspieler Matthes, der in 
der 78. Min. Sebastian Bertl ohne Not brutal 
umsäbelte, worauf dieser verletzt ausscheiden 
musste und möglicherweise wieder mehrere 
Wochen ausfallen wird. Die zwangsläufige rote 
Karte, der sich auch SR Linß nicht verweigern 
konnte, stellt insoweit nur eine unzureichende 
Kompensation dar. In den letzten Minuten war 
der FCS verständlicherweise darauf bedacht, 

Zweikämpfe zu vermeiden, um keine weiteren 
Verletzungen zu riskieren. Auch der Schieds-
richter schien sich jetzt der Gefahrenlage 
bewusst zu sein, pfiff er doch überpünktlich 
ab. Danach war das Aufatmen im FCS-Lager 
spürbar. Mit der besten Saisonleistung hat die 
Mannschaft gezeigt, dass sie sehr wohl das 
Potential für gehobene Kreisligaansprüche 
besitzt.
FCS: Becher, Scharrer, Saalfrank, Luber, Wohn 
(88. Min. Seifert), Löffler, P. Fuchs, M. Fuchs, S. 
Bertl (79. C. Barthold), Fröhlich, P. Bertl.

Alles für Haus,

Hof, Tier, Garten 

und Freizeit!

Tiernahrung • Futtermittel • Tierzubehör und Reitsport • Handwerker- und 
Heimwerkerbedarf • Werkzeuge • Sämereien • Dünger • Torf • Pflanzen und 
Gartengeräte • Haushalts - und Spielwaren • Arbeitsbekleidung • Braunkohle- 
und Holzbriketts • Grill- und Holzkohle • Flaschengas 
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Mal eben den Fernseher einschalten und Fußball schauen: das geht im Prinzip ganz leicht, denn 
es wird ja genug angeboten. Mal eben den Fernseher einschalten und gezielt ein bestimmtes 
Spiel anschauen, das ist in dieser Saison eher eine knifflige Aufgabe, denn noch nie zuvor waren 
so viele Kanäle an den Übertragungen der 1. und 2. Bundesliga beteiligt wie in dieser Saison. 
Der FCS will helfen und versucht, mit dem Stadionkurier etwas Licht ins Dunkel auf der Fernbe-
dienung zu bringen: 
•	 Freitag: das Freitagsspiel der 1. Liga kann mit dem kostenpflichtigen Eurosport Player 

empfangen werden. Wer sich für die 2. Liga interessiert, kommt an Sky nicht vorbei, Zu-
sammenfassungen gibt es bei Sky Sport News HD.  

•	 Samstag: die Live-Konferenz am Nachmittag gibt es weiterhin bei Sky, erst aus dem Unter-, 
dann aus dem Oberhaus. Zusammenfassungen werden von der ARD-Sportschau ab 18.30 
und im Aktuellen Sportstudio des ZDF ab 23.00 präsentiert 

•	 Sonntag: ab 21.45 können die Sonntagsspiele in den Dritten Programmen verfolgt wer-
den, live sind sie bei Sky und Eurosport zu sehen. Am frühen Morgen zeigt Sport1 eine 
Zusammenfassung der Spiele vom Samstag. 

•	 Montag: Montag? Ja, fünf Partien werden künftig pro Saison montags ausgetragen, offizi-
ell, um die Belastung für die Vereine, die in der Europa League starten, kleiner zu halten. 
Hier hält Eurosport die Rechte, das Montagsspiel der 2. Bundesliga läuft bei Sky. Und dann 
gibt es auch noch Nitro – der Sender aus der RTL-Gruppe darf montags ab 22.10 von allen 
Spielen aus 1. und 2. Liga Nachberichte senden. 

Mit anderen Worten: Viel Spaß beim Verfolgen des Sendersuchlaufs und der Einrichtung aller 
Zusatzgeräte…

Wer das Fußballhören bevorzugt, kann sich weiterhin auf Heute im Stadion (Bayern 1) am Sams-
tag freuen und Einblendungen, z.B. auf B5 Aktuell, an den anderen Tagen. Daneben bietet Ama-
zon Prime eine Live-Berichterstattung für seine Abonnenten an. 

Fußball im Fernsehen oder: die unendliche  
Suche auf der Fernbedienung Wo sind sie geblieben?

Die dritte Halbzeit

1963 startete die Fußball-Bundesliga mit da-
mals noch 16 Vereinen in ihre Premierensai-
son. Seitdem konnten sich 55 Vereine zumin-
dest vorübergehend „erstklassig“ nennen. 
Viele dieser Teams sind mittlerweile mehr 
oder weniger in der Versenkung verschwun-
den. Der Stadionkurier möchte in loser Rei-
henfolge deren Schicksal beleuchten. Heute 
widmen wir uns Wattenscheid 09:
Ins Rampenlicht des Fußballs trat die SG Wat-
tenscheid 09 1969 mit der Übernahme des 
Präsidentenamts durch Mäzen Klaus Steilmann 
und dem Aufstieg in die damals zweitklassige 
Regionalliga West. Der Weg in die 1. Bundesli-
ga war jedoch noch lang. Zwar scheiterte man 
wiederholt nur knapp am Aufstieg, hatte 1982 
andererseits Glück, als man nur wegen des bis 
heute fragwürdigen Lizenzentzug für den TSV 
1860 München in der 2. Bundesliga verblieb. 
Der große Wurf gelang in der Saison 1988/89. 
Mit Trainer Hannes Bongartz zog der Verein 
als Vizemeister in die Beletage des deutschen 

Fußballs ein. Wattenscheids Aufstieg sorgte 
bei der Konkurrenz nicht nur für Freude. Der 
Manager des FC Bayern München, ein ge-
wisser Uli Hoeneß, bezeichnete es als „das 
Schlimmste, was der Bundesliga passieren 
konnte“. Entgegen aller Expertenmeinungen 
konnte die SG die 1. Bundesliga bis 1994 hal-
ten, ehe sie das Schicksal des Abstiegs ereilte. 
Zwei Jahre später erfolgte der Abstieg in die 
Drittklassigkeit, der aber postwendend mit 
dem Wiederaufstieg korrigiert wurde. 1999 
verabschiedete sich Wattenscheid mit dem 
erneuten Abstieg aus der 2. Bundesliga end-
gültig aus dem Profifußball. Es folgten Fahr-
stuhljahre, in denen man zwischen Dritt- und 
Fünftklassigkeit pendelte. Mittlerweile ist Wat-
tenscheid wieder in der viertklassigen Regi-
onalliga West angekommen, in der man mit 
vielen Traditionsvereinen wie z.B.  RW Essen, 
Alemannia Aachen oder RW Oberhausen die 
Klingen kreuzt.
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